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kinematograph. kundfehau
Grganifation

Sn unferer Seit Bebeutet ber (Sinselne nicbtê
mebr unb nur bte Organisation ift mädbitg.

Siefe Gcrrenntniê bat febon bor SaBren bie
ÄinematograpBeubefitjer ber gefamten @d)roeis
sufammengefnBrt. Itnfereê SBtffenS befteBen nur
nod) äufierft wenige ober gar feine Äinemato»
grapBentBeater mebr in ber (gdjroeis, bie bem
aSerbanbe ber Sttßaber bon StdH'fpiettßeatern
nicht angeBören. ®ie organifierten UnterneB=
mer beê rtnematograpßifdben ©eroerbeë Baben eê
berftanben, fid) in ben Sragen ber 93elöBnung
iBrer 9lngeftellten, in ben greifen, in allen
Slngetegenßeiten, bie ben ^Betrieb betreffen, su
einigen unb georbnete SBerBättniffe su Waffen.
®er SSetbanb ber StcbtfpieltBeater griff gefd)iift
ein, roo immer bie fantonale ©efeègebung fid>
mit ber @infd)itürung ber SreiBeit beê ïine-
matograüBifdjen S3etriebeê Befafjte, bie £ofat=
organifationen festen fid) in fottfcbrittliöber
SBetfe mit ben SßotisetßeBörben über bie Sragen
ber SeuerficBerBeit, ber Stotauêgânge, ber Äon=
trollen zc. auêetnanber, unb eê befteBen eigent=

lid) nur nod) grabierenbe STOeinungêbifferensen
tn ber Srage ber Bulaffung bon Äinbern in
bie ïinematograbBif'C&en SSorftellungen, in ber
Silm=Äontrolle, unb in ber Srage ber ü6er=
mäßigen SSelaftung ber Äiuo§ burdb bie SI&s
gaben an bie ©emeinben unb ben Äanton. Sn
neuerer 3e*t beroegen aud) bie bunbeêrâtltdjen
OJlafjnaBmen betreffenb bte ÄoBlensutetlungen
bie 9JHtglteber beê Skrbanbeê, bie mit bebenf»
lieben ©tnfebränfungen im ©pielbetrieb berbun=
ben rourben.

Sie sBerBältniffe auf bem Sitm=9ftarït, ber
9Iu§taufd)berfeBr unb gabttofe betrie&ëtecBnifdje
unb betriebêroirtfa>aftttcBe 3lngetegenBeiten finb
fo burd) bie SBerBanblungen ber Drganifation
ber Äinematograi>Ben SnBaber gegangen. 8u
biefen, gerotffermafjen innerpotittfeben" 2lufga=
ben geBören aber aud) nod) einige anbere, bon
benen roir glauben, anneBmen su fönnen, bafj
fie bis Beute no'd) nicht in ben SSereirfj ber ©iês
fuffiou gesogen roorben finb. @ê finb baê 3ln=
gelegenBetten, bie erft in Suïunft greifbare @e=

ftaltung ecfaBren fallen, bie aber ntcbtëbefto»
roeniger Beute fchon bor baê Sorum ber ©efamt=
Beit ber Äinematograb6en=ttnterneBmer geboren.
SBir meinen bie Sufunft ber Äinematograp&en
überBaupt.

®en Skftrebungen, ben Äino su berftaat*
ließen, follten bie organifierten Äinematogra=
PBenbefiëer baburdh entgegenarbeiten, ba§ fie
beute fcBon ©tnricbtungeu fd)affen, melde ben
Staats - Äino unnötig madjen. 3>er 93erßanb
follte fid) mit Sragen befchäftigen, bie bie tSd)ul=
ftnematograpßie Betrefren, er follte prüfen, ob
eë t'Bm nicht möglidj wäre, eine 2lrt Seßr»
ßinematograpBen SBeater bon SSerbanbêrtiegen
su eröffnen, ber eine roertoolle 93eretcBerung
ber Sehrfräfte unb SeBrmittet ber 3JHttel=, ©e=
roerbe= unb öaubroerterfcbulen roerben müjjte,
ber SidhtfbiettBeaterberbanb roäre unferer Wtx-
nung nad) aud) bie Snftans, in roelcher alle biefe
Sgrobleme ber Sluênûèung ber ïinematograpBi»
feben ®arftellung für bie 28tffenfdjaften, bie
Äriminalogie, ben ©anbei unb ben SSerfeBr,
für bie gemeinnütjige Sßropaganba unb alle bie
bieten ©entere ber fortfcbrittliäjen Äultur be=
fproeben unb borßereitet roerben follte. Saê
.ftinematograpßen=3:Beater ift in fo außerorbent=
lid) bielfeittger SSeife entroicttungêfâBig, bafj eê
ficBerlicB su ben berbienftbollften Säten beê
SSerBanbeê ber SSefttjer fcBroeiserifcber ßidbtfbiel»
tßeater geBören roürbe, baBnbred)enb unb roeg=
roeifenb in allen biefen perfpeïtibiftifcben Singen
borsugeBen.
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Specks

îalnst-îheater
[Kaspar- cscherhaus, bei derftahnhofbrucke

Vom 31. Januar bis 4. Februar 1918

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Der Philanthrop!
Erlebnisse eines Menschenfreundes. In 4 Akten

PROTEA
Die Geheimnisse des Schlosses Malmoot

6. Abenteuer einer Beschützerin.

Für Zürich vollständig neue Folge.

£1 Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Klur A Torrol Donnerstag bis inkl. Sonntag
1NIUI *± Idgei 7_n Uhr 211 Uhr

3 Akte! NEU! 3 Akte!

Detektiv- und Abenteuer-Roman

LORD LISTER!
oder:

Die Stadt der Verschwundenen!
Spannend von Anfang bis Ende.

4 Akté Amerikanisches Filmwerk 4 Akte

Verschüttet im
Panzerschlafgewölbe,

Verfasst von HARRY PIEL. In der Hauptrolle:
Der tollkühne LUDW. TRAUTMANN.

Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 2. Febr. bis inkl. Dienstag 5. Febr. :

Beginn der Vorstellungen:
Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, Il.Vorstellung 3/49 Uhr

Sonntags von 2 11 Uhr ununterbrochen.
5 Akte Die beliebte Tragödin 5 Akte

Franzesca Bertini
in dem höchst spannenden Sitten-Drama

ASSUNTA SPINA (die Neapolitanerin)
Aus dem Volksleben des heissblütigen Neapels, in
welchem Liebe, Hass und Leidenschaft des heissen

Südens sich abspiegelt.

Eine interessante Schilderung eines Abenteuers des

4 Akte beliebten Detektivs 4 Akte

JOE DEEBS
betitelt: Wie ich Detektiv wurde!" Spannend!

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Ed CR- Lichtspiele
X^GXa.Xl.'TCT'eg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Od. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZUrcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr".

4 Akte Erst-Aufführung! 4 Akte

Wer küsst mich?
Erstklassiges Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle die reizende Künstlerin

HELLA MOJA
Die Handlung spielt teils in der Grosstadt, teils im

winterlichen Hochgebirge.

Erstaufführung! Im Erstaufführung!

Banne einer Leidenschaft
Vornehmes lebenswahres Liebes- uud Familiendrama

von tiefergreifender Tragik.

Bei der IV. türkischen Armee.

Programm vom 31. Januar bis 3. Februar 1918:

5 Akte! 5 Akte!

Der Hilferuf!
Spannendes Abenteuer von

STUART WEBBS

Der
Bock als Gärtner

Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Sowie das übrige gute Programm!

Aînemàgravn. Rundsàu
Organisation

In unserer Zeit bedeutet der Einzelne nichts
mehr und nur die Organisation ist mächtig.

Diese Erkenntnis hat schon vor Jahren die
Kinematogravhenbesitzer der gesamten Schweiz
zusammengeführt. Unseres Wissens bestehen nur
noch äußerst wenige oder gar keine
Kinematographentheater mehr in der Schweiz, die dem
Verbände der Inhaber von Lichtspieltheatern
nicht angehören. Die organisierten Unternehmer

des kinematographischen Gewerbes haben es
verstanden, sich in den Fragen der Belöhnung
ihrer Angestellten, in den Preisen, in allen
Angelegenheiten, die den Betrieb betreffen, zu
einigen und geordnete Verhältnisse zu schaffen.
Der Verband der Lichtspieltheater griff geschickt
ein, wo immer die kantonale Gesetzgebung sich

mit der Einschnürung der Freiheit des
kinematographischen Betriebes befaßte, die
Lokalorganisationen setzten sich in fortschrittlicher
Weise mit den Polizeibehörden über die Fragen
der Feuerstcherheit, der Notausgänge, der
Kontrollen ze. auseinander, und es bestehen eigent¬

lich nur noch gravierende Meinungsdifferenzen
in der Frage der Zulassung von Kindern in
die kinematographischen Vorstellungen, in der
Film-Kontrolle, und in der Frage der
übermäßigen Belastung der Kinos durch die
Abgaben an die Gemeinden und den Kanton. In
neuerer Ze°t bewegen auch die bundesrätlichen
Maßnahmen betreffend die Kohlenzuteilungen
die Mitglieder des Verbandes, die mit bedenklichen

Einschränkungen im Spielbetrieb verbunden
wurden.

Die Verhältnisse auf dem Film-Markt, der
Austauschverkehr und zahllose betriebstechnische
und betriebswirtschaftliche Angelegenheiten sind
so durch die Verhandlungen der Organisation
der Kinematographen-Inhaber gegangen. Zu
diesen, gewissermaßen innerpolitischen" Aufgaben

gehören aber auch noch einige andere, von
denen wir glauben, annehmen zu können, daß
sie bis heute noch nicht in den Bereich der
Diskussion gezogen worden sind. Es sind das
Angelegenheiten, die erst in Zukunft greifbare
Gestaltung erfahren sollen, die aber nichtsdestoweniger

heute schon vor das Forum der Gesamtheit
der Kinematographen-Unternehmer gehören.

Wir meinen die Zukunft der Kinematographen
überhaupt.

Den Bestrebungen, den Kino zu verstaatlichen,

sollten die organisierten Kinematographenbesitzer

dadurch entgegenarbeiten, daß sie
heute schon Einrichtungen schaffen, welche den
Staats -Kino unnötig machen. Der Verband
sollte sich mit Fragen beschäftigen, die die
Schulkinematographie betreffen, er sollte prüfen, ob
es ihm nicht möglich wäre, eine Art Lehr-
Kinematographen - Theater von Verbandswegen
zu eröffnen, der eine wertvolle Bereicherung
der Lehrkräfte und Lehrmittel der Mittel-,
Gewerbe- und Handwerkerschulen werden müßte,
der Lichtspieltheaterverband wäre unserer
Meinung nach auch die Instanz, in welcher alle diese
Probleme der Ausnützung der kinematographi-
schen Darstellung für die Wissenschaften, die
Kriminalogie, den Handel und den Verkehr,
für die gemeinnützige Propaganda und alle die
vielen Gebiete der fortschrittlichen Kultur
besprochen und vorbereitet werden sollte. Das
Kinematographen-Theater ist in so außerordentlich

vielseitiger Weise entwicklungsfähig, daß es
sicherlich zu den verdienstvollsten Taten des
Verbandes der Besitzer schweizerischer Lichtspieltheater

gehören würde, bahnbrechend und
wegweisend in allen diesen perspektivistischen Dingen
vorzugehen.

olW^lWî^i^^iliSî^llîSîN^sa^^^o

Vorn 3l. ^snusr bis 4. Lebrusr 1918

Donnerst^, lreitsg, Ssmstsg, Sonntsg
7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2-1 l Ukr

Oer Philanthrop!
Erlebnisse eines i^lensckenkreunäes. In 4 àten

Die Qeneimnisse 6es Zcklosses Nalrnovt
6. Abenteuer einer Lesckiàerin.

kì Surick vâtân6i!Z neue t^vIZe.

Lsäonsrstrssss 13 'rslspti. Sslrigu 6343 lZalnikotstr. 51 IVisroatorium Ling. I^eliicanstr.

XI, ,r- /i ^o^rc»! Donnerstsg bis inkl. Sonntsgl>!UI ^ I ct^c:! 7^;i ^ 211 Ukr

3 àte! IXLU! 3 ^kte!
Detektiv- unä Abenteuer-I<c>mgn

l^I8IM
oäer:

Die 8à6t 6er Verscrixvun6enen
Lpsnnenä von àtsng bis lmäe.

4 àtê ^meriksnisckes Lilmverk 4 ^kte

Verschüttet im
pan^ersekIafAe^ölbe

Verkssst von tl^MV PILI.. In äer ttsuptroile:
ver toilkllkne 1.UVV. II?^UIiVI^I>I.

Ligene Ususkspelle.

^b Ssmstsg äen 2. ?ebr, bis inkl. Dienstsg 3. ?ebr. :

Keginn äer Vorstellungen:
V/ockentsgs: I.Vorstellung? Ukr, ILVorstellung^/^UKr

Sonntsgs von 2 II Ukr ununterdrocken.
5 àte Die beliebte Irsgöäin S ^kte

k^r3N^e8cZ Vertini
in äem bäckst spsnnenclen Sitten-Drsms

A38V1XIA 8?MA (6ie IVespolànerin)
^us äem Volksleben äes keissblütigen Oespels, in
veickem I^iebe, lisss unä I^eiäenscksit äes keissen

Süäens sick sbspiegelt.

Line interesssnte Sckiläerung eines Abenteuers äes

4 ^kte deliebten Detektivs 4 ^kte

^0l2 Ol2l2LZ
detitelt: ,Me ick Detektiv vuräe!' Spsnnenä

Musikbegleitung ?ussmmengestellt unä vorgetragen
von V^l.Ll^Il2 Ll>icZI?I.M^I>1I>I.

IL.rsiF.lì'Wss F.S îàplion Selnsu 5767

Zpecks Palast-Ikeater
Lpieltgjze: Oonnerstsg, lreitsg, Lams-
tag unä Lonnigs.

06. Linema ^icktbükne
Lpieltuge: Oonnerstsg, ?reitâg, Lsms-
tag unä Lonntsg.

OI^MPÌ3-l<ÌN0
Lpieltage: Lsmstsg, Lonntgg, Montag
unä Oienstsg.

l^âen-I^icîitZpiele
Zpieltsge: Oonnerstsg, lreitsg, Lsms-
tsg unä Lonnigs.

Kino ^ül-ctierkok
Lpieltsge: Oonnerstsg, Freitag, Lsms-
tsg unci Lonntsg.

LsIIsvusptst? Zonnsnqusi

LâmstâZ unä ZonntaZ
711 llkr 2-11 Ubr

Leginn äer leisten Vorstellung sbenäs 9 Ukr.

4 àe Lrst-àMkruriZ 4

V/er küsst micti?
Lrstklsssiges l-ustspiel in 4 ^kten.

In äei lisuptrolle äie reizenäe Künstlerin

Die Itsnälung spielt teils in äer Orosstsät, teils im
vinterlicken ltockgebirge.

Lrstsukiükiung Irn IZrstsuMkrung

Kanne einer Leidenschaft
Vornedmes lebenswahres l.iedes- uuä Lsmilienärsms

von tiekergrelkenäer l'rsgik.

Lei 6er IV. türkischen Armee.

progrsmm vom 31. ^snusr bis 3. ?edrusr 1918:

5 äkte! 5 àte!

Oer rMeru.!
Spsnnenäes Abenteuer von

vsr
öock als Oärwer

I^ei^enäes Lustspiel in 2 Akten.

Zvvvie 6as übriZe Mte pro^rgmrn!
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